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g. 1.
te Avneruſalem, die ehemals weltberuhmte Stadt, lag in Aſien oder

Morgenland, und zwar in Judaa oder judiſchen Lande,
2?

am welches von Syrien, Arabien, Egypten und dem milttellandi—
2ei/ ſchen Meer umgeben iſt, und geben einige Judaam oder Pala

Es fuhret das judiſche Land auch andere Nahmen, als:
Canaan, von dem erſten Beſitzer, Canaan, der ein Sohn Hams,

und ein Enckel Noa war. Gen. 10,6. Das gelobte Land, ein Land,
darinnen Milch und Honig fleußt. Deut. 8,7. u. f. weil es ein hochſtge
ſegnetes Land war. Das heilige Land, Zach. i, 12. 2 Maccab. 1, J.
weil GOtt darinnen beſonders ſich geoffenbaret hat.

g. 2.
Dieſes Land bewohnten nach der Sundfluth die Patriarchen. Abra

ham gieng Ao. 2024. aus Haran in Canaan, welches damals die Canani
ter bewohnten. Gen. 12. 46. GOtt verhieß daſſelbe dem Saamen Abra
ha zu geben. Gen. 13. iſ. Hier war Melchiſedeck Konig zu Salem. Cen.
14, 18. Als in Canaan eine große Theurung entſtund, reiſete Jacob mit
ſeinen Sohnen und Geſchlecht A. M 2239. aus Canaan in Egypten zu ſei—
nem Sohn Joſeph, darinnen dieſer Statthalter war. Seine Nachkommen
blieben darinnen riß Jahr. Als ſie aber mit großer Dienſtbarkeit geplaget
wurden, fuhrte ſie GOtt A. M. 2454. durch ſtarcke Hand aus Egypten
durch die Wuſten, darinven ſie 40 Jahr herumzogen, bis ſie Joſua in Ca

Hnaan einſuhrte, darinnen ſie die heydniſchen Volcker großtentheils umbrach
ten und ihre Stadte einnahmen. Dieſes Land theilten die Jfraeliten durch
das Looß in 12 Theile, nach den i Stammen, oder den Nachkommen der
u Kinder Jacobs.

A 2 g. 3.
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9. 3.Jn diefem Lande nun beſand ſich die Stadt Jeruſalem, und zwar in

dem Stamme Benjamin. Die untere Stadt hieß zu Abrahams Zeiten,
Salem, wie vorgedacht, und der judiſche Geſchichtſchreiber nennt ſie So
lyma. Die obere Stadt auf dem Berge Zion aber Jebus. Jedoch hatte
ſie damahls nicht die Große, wie folgender Zeit; es war auch der Berg Mo
riah, noch nicht bebauet. Gen. 22, 13. Allhier wohnten die Jebuſiter, und
da Jſtael unter Anfuhrung Joſua die heydniſchen Volcker, die Cananiter, He—
thiter, Heviter, Phereſiter, Gergoſiter, Amoniter und Jebuſiter uberwand,
und den Konig zu Jeruſalem ſchlug, konnten die Kinder Juda doch letztere von
Jeruſalem nicht ganzlich vertreiben, ſondern ſie behielten den veſten Berg Zion in
nen. Joſua i2, 10. i5, 6. Judic. i, 8. Dahero ſtehet Judic. 1, 21. Die Kin
der Benjamin vertrieben die Jebuſiter nicht, die zu Jeruſalem wohnten, ſon
dern die Jebuſiter wohnten bey den Kindern Benjamin zu Jeruſalem bis auf
den heutigen Tag.

Der Konig David aber ließ die Stadt und Burg Zion denen Jebuſi

tern ferner nicht, ſondern gewann ſie ihnen im Jahr der Welt 2898. ab,
und legte von Hebron, wo er 7 Jahr gewohnet, dahin ſeinen Sitz und Reſi
denz. 2 Sam. 5,7. 9. deswegen bekam dieſe Stadt auf dem Berge Zion
den Nahmen, der Davida Stadt. v. 9. David wohnte auf der Burg,
und hieß ſie Davids-Stadt, und baueie umher von Millo und inwendig.
1Chron. i2, 8. Z2, ſJ.

Konig Salomo bauete gleichfals Millo, und verſchloß ſolchemnach
eine Lucke an der Stadt Davids, ſeines Vaters. 1 Reg. in, 27. Millo aber
war das Thal unter und an dem Berge Zion gegen Mitternacht, dahero wird
es auch die Tochter Zion genannt, weil ſie niedriger, als die Burg Zion lag.

Eben dieſer Salomo vergroßerte die Stadt Jeruſalem, indem er auf
den  bisherigen leeren Berg Moriah den weltberuhmten Tempel bauete, und

eine Mauer darum zog, ſo geſchahe Ao. 2934. Jmgleichen bauete ſich Sa
lomo A. A. 2953. ein Hauß.

gJ. 4.
 Die Stadt Jeruſalem hat vieles in den mancherley Ueberfallen und.1

Kriegen erlitten. Jm 5. Jahr. Rehabeam A. M. 2975. zog Siſak der Konig
in Ezypten nach Jeruſalem, und nahm alle Schätze aus dem Hauſe des
HErrn und des Koniges. i Reg. 14, 26.

A. M. 3354. ward Konig Jojakim in Juda nach Babylon geſuhret.

Ao.



—Ae) AAo. 3363. Jeruſalem belagert, und Ao. z365. Stadt und Tempel verwuſtet.

Jer. 25. 29. 41. 2 Reg. 25.
A. M. 3434. wurde Babylon von Cyro dem Konige der Perſer eingenom

men, und der letzte Konig in Babylon Balthaſar getodtet. Eſ. 13. 14. Dar
auf Ao. 3435. die Juden die Erlaubniß bekamen, wieder in ihr Land zu
ziehen. Jer. 25. 29. Eſ. 44.

Das folgende Jahr 3436. iſt der Tempel wieder zu bauen angefangen,

und Ao. 3456. vollbracht worden. Gleichergeſtalt wurde der Bau der ver—
wuſteten Stadt Jeruſalem mit großem Eifer getrieben, davon das Buch
Eſra und Nehemia zu leſen.

A. M. 3640. kam der große Alexander nach Jeruſalem, und brachte

dem GOtt Jſraelis OpferA. M. 3797. uberzog Antiochus Epiphanes Syrien, und kam Ao.
38oo. nach Jeruſalem, 2 Maccab. 4. beraubte den Tempel, und gieng in

das Allerheiligſte.A. M. z9y25. erneuerte Antipater, Herodis des großen Sohn, die Mau

ren der Stadt Jeruſalem.
A. M. 3970. wurde JEſus Chriſtus, der Konig aller Konige zu Bet

lehem gebohren, und 4004. zu Jeruſalem gecreutziget.
A. M. 4o04t. und A. C. Ju. iſt Jeruſalem von Tito Veſpaſiano zerſtohret,

und in einen Steinhaufen verwandelt worden. Und haben wir die Zeitrech—

nung nach Leonh. Krentzheims Chronologia gefuhret.
A. C. z6. hat Aelius Adrianus, Rom. Kaiſer die wuſtgelegne Stadt

Jeruſalem wieder gebauet, nach ſeinem Nahmen Æliam Capitolinam genannt,
und den Juden zu bewohnen, ubergeben. Weil aber dieſe unter dem fal—
ſchen Meßia Benchochab rebellirten, verderbte er die Stadt, und todtete

die Juden.
Nachdem die Bayſer im 4. Jahrhundert, ſich zur chriſtlichen Religion

bekannten, wurde Jeruſalem wieder gebauet, und hat Helena des Kayſers
Conſtantini Mutter das heil. Grab und den Ort Calvaria in einen herrlichen
Tempel eißgefaßt.

Konig Coſroes in Perſien, rachte den Tod des Kayſers Mauritii,
und verwuſtete die Lander Syrien, Phonicien, Paleſtinam, A. C. soz. nahm
A. C. Gij. Jeruſalem ein, fuhrte das Creutz Chriſti, die Schatze und den Pa
triarchen daſelbſt nebſt. vielen Chriſten in Perſien. A. C. 627. machte er
mit dem Kayſer FriedeA. C. Gzö. eroberten die Saracenen die Stadt Jeruſalem,
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Eeeer) ſ ſ MWeſce
A. G. Gaz. fing Umar, der Saracenen Amarus den Tempel zu Jeru

ſalem zu bauen an, und widmete ſolchen dem Mahumet.
Ob nun wohl die Chriſten nach der Zeit Jeruſalem wieder bekamen,

ſo hat doch Azazius der Saracenen Konig in Egypten, als er den Frieden
mit dem griechiſchen Kayſer brach, A. C. ioo9. Syrien uberzogen, Jeruſa
lem erobert, der Helena Tempel und das heil. Grab, Kirchen und Kloſter
jerſtohret, und die Monche daraus verjaget.

A. C. ioss. zogen die Chriſten aus Europa wider die Sarccenen ins
gelobte Land, und Ao. 1099. haben die Chriſten den 15. Jul. die Stadt Je—
ruſalem gewonnen, und Gottfried Bulion, Herzog zu Lothringen, zum erſten
Konig zu Jeruſalem geſetzet.

Allein A. C. iu87. den 2. Oct. nahm Saladinus der Sultan in Egyhpr
ten Jeruſalem ein.

Ob nun wohl die Chriſten A. C. uss. und folgende Jahre wider die Un
glaubigen viele Kreutzzuge thaten, ſo waren ſie doch vergebens.

Als Kayſer Friedrich ll. einen Zug wider die Unglaubigen vornahm,
und dabey glucklich war, der Sultan in Egypten aber mit ſeinen eigenen
Leuten gnug zu thun hatte, both letzterer dem erſten auf io Jahr Friede an,
und da ſolcher angenommen wurde, bekamen die Chriſten Jeruſalem Ao.
29. in allen wieder, außer daß der Sultan ſich vorbehielt, den Tempel, und
in ſelben dem Mahumet zu dienen, und daß die Saracenen außer der Stadt
wohnen durften.

Die folgenden Kreutzzuge waren meiſt unglucklich, hingegen eroberte der

Sultan das Verlohrne meiſtens wieder, gleichwie er auch Ao. n46. Jeru
ſalem bekam. Hierauf iſt das Land und die Stadt Jeruſalem in der Sa—
racenen Gewalt geblieben, bis Ao. igi6. der tüůrkiſche Kaiſer Selimus
Jeruſalem eingenommen, und weil ſaſt alles zerbrochen und zerfallen war,
hat der Turke i542. die Stadt wieder in etwas aufgerichtet und mit Mau
ren umiogen.

g. ſ.
Wie und an was fur einem Orte und Platz das alte Jeruſalem

gelegen? ob da, wo das neue und itzige Jeruſalem ſtehet? oder an einem
andern Ort? iſt nothig, eine kurtze Unterſuchung anzuſtellen.

Die meiſten geographiſchen Bucher geben an, daß das alte Jeruſalem
ſich an einem andern Ort gefunden, als wo das heutige ſich findet. So
ſchreibet Johann Hubner in ſeiner Geographie, p. 934. ed. r746. Jeruſalem
iſt die Stadt, welche nach Zerſtorung des alten Jeruſalems nicht weit. davon

iſt



—ſe) 7 c Acſo
iſt auſgefuhret worden. Allein daß dieſes Vorgeben falſch ſey, und daß das
heutige Jeruſalem an eben dem Orte ſtehe, wo das alte geſtanden, wird man

aus folgenden erſehen. Die heilige Schrift, Joſephus, und die Reiſebeſchrei
bungen von dem gelobten Lande ſtellen uns die Gegend des alten und neuen
Jeruſalems alſo dar, daß es unmoglich iſt, zwey unterſchiedene Platze, vor
das alte und neue Jeruſalem anzugeben. Denn die Berge, Hugel und Tha
ler ſind ja noch, wie ſie, und wo ſie ehemals geſtanden. Das alte Jeruſa
lem fand ſich auf den Bergen Zion, Moriah, Aecra und Bezetha: Und eben
daſelbſt trift man anitzo Jeruſalem an, außer daß die Stadt David oder
Zion meiſt in Ruinen lieget, da hingegen die andern drey mit Kirchen, Klo
ſtern, Hauſern und Hutten beſetzt ſind. Alle Berge und Thaler treffen uber
ein, wie ſie die heil. Schrift angiebt, und wie ſie die angeben, die das heutige
Jeruſalem beſuchet und betrachtet haben. Dahero Hans Jacob Ammon
in ſeiner Beſchreibung nach dem gelobten Land, Zurch, 1688. p. 85. ſchrei
bet: auf den 3 Bergen Moriah, Bezetha und Acra, (denn Zion liegt meiſt
wuſte,) wo das alte Jeruſalem ſich beſunden, findet ſich das jetzige.

g. 6.
Man trift aber in dem heutigen Jeruſalem, den Ort der Creutzigung

Chriſti nicht außer, ſondern in der Stadt Jeruſalem an. Dieſes zu recht
fertigen, geben die Romiſch-Catholiſchen an, um gleichwohl der heil. Schrift,
die das erſte ausdrucklich beſaget, ihr Recht zu geben: Der Creutzesort ha
be allerdings zu Zeiten Chriſti ſich vor der Stadt Jeruſalem befunden;
allein nachmals ſey die Stadt erweitert, und derſelbe in die Ringmauern
eingeſchloſſen worden. Daß dieſes Vorgeben falſch ſey, erhellet daher:
1) Man zeiget anitzo den Creutzigunasort und das heil. Grab, an einem
Orte, der gantz nahe dem Berge Moriah iſt, wo der Tempel geſtanden, wie
ſolches alle Reiſebeſchreibungen erzehlen, welches aber unmoglich ſeyn kan,
indem ſonſt die niedere Stadt auf dem Berge Acra, außer Jeruſalem geſetzt
werden mußte, da ſie doch nach der Schrift dazu gehoret hat. Der judi
ſche Geſchichtſchreiber Joſephus ſaget, daß Jeruſalem z3z Stadia oder funf
welſche Meilen im Umfange gehabt, da es denn abermahls unmoglich iſt,
daß der Creutzigungsort und das heil. Grab, wo es itzo ſtehet, zu Chriſti Zei
ten außer Jeruſalem gelegen haben konnte, weil die Berge Moriah, Aera,
Beitetha und die Burg Davids die Stadt in alten Zeiten ausgemachet ha
ben. 3) Soll das heutige Jeruſalem großer, als das alte zu Chriſti Zeiten
ſeyn, ſo kan, wegen der ſteilen Hohen und Tiefen, die Anbauung und Ver

gtoſ



)8 c Êgroßerung auf keiner Seiten, als gegen Mitternacht geſchehen ſeyn. Wenßt
nun das ware, ſo konnte der Creutzigungsort und das heil. Grab, wo ſie itzt
ſind, ſchlechterdings ihren Platz allda nicht haben, ſondern mußten auf die
Mitternachtſeite kommen.

J. 7.Da nun dos heutige Jeruſalem der Lage und dem Platze nach, nicht
verandert worden, und die heilige Schrift gleichwohl deutlich beſaget, daß
Chriſtus der HErr aus der Stadt, zur Creutzigung gefuhret, auch vor
derſelben ſolche geſchehen, und nach dem Creutzes-Tode, er ohnweit davon
begraben worden, gleichwohl aber, wie vor, als itzo, denen Pilgrimmen, die
Stadte Golgatha und das heil. Grab in der Stadt, nahe bey dem Tempel
gezeiget werden, ſo offenbaret es ſich, daß letzterer Ort, nicht der wahre Ort
des Creutzestodes und des Begrabniſſes Chriſti ſeyn kan. Hielten die Turken
den angebenden Platz vor die wahre Creutzigungsund BegrabnißStadte des
Heylandes, ſo wurden ſie denen Chriſten daran nimmermehr Antheil laſſen,
ſondern denſelben vor ſich behalten. Wie ſie denn diejenigen Oerter, von
welchen ſie gewiß ſeyn, daß es wahrhaftig heilige Oerter ſind, in ihrem Be—
ſitz haben, und keinen, als nur denen, die ihrer Religion ſind, bey Lebens—
Strafe dahin zu gehen, erlauben, z. E. wo der Tempel geſtanden, das Hauß,
wo Chriſtus das letzte Oſterlamm genoſſen, u. a. Sie laſſen aber die Chriſten
bey ihrer irrigen Meynung, damit ihnen der große Tribut, den die Chriſten
von beyden Orten geben muſſen, nicht entgehe.

ſ. 8.
Fraget man aber, woher dieſer Jrrthum entſtanden iſt, ſo kan

man keine andere Urſache, als die große Superſtition angeben. Denn nach—
dem GOtt die hochberuhmte Stadt Jeruſalem durch die Romer zerſtohren
laſſen, ſo iſt das Wort der Wahrheit Chriſti, daß man weder zu Sama
ria, noch zu Jeruſalem mehr anbeten wurde, in ſeine Erfullung geaangen,
und die wahrhaftigen Anbeter haben den Vater im Geiſt und in der Wahr
heit an allen Orten anbeten konnen, ohne Ceremonien und Verbindurg an
auſerliche Oerter und Umſtande. Dannenhero Paulus iCor. in, g. vermah
net, daß die Manner heilige Hande aufheben und beten an allen Orten.
Und 1Cor. i 2. wunſchet er Gnade denen Geheiligten, die den Nahmen un
ſers HErrn JEſu Chriſti an allen ihren und unſern Orten anruffen. Sol—
chem ſind die erſten Chriſten nachgekommen, und haben ſich fuhrohin nicht

mehr um heilige Oerter, wie zuvor im Alten Teſtament bekummert, ſondern

GoOtt
1
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Go0tt an allen Orten angebetet. Dieſemnach, da Jeruſalem in ſeinen Rui
nen gelegen; und niemand nach denen. Orten gefraget wo mit Chriſto was
vorgegangen iſt, ſo ſind in etlichen hundert Jahren, dergleichen Oerter ganz
unbekannt geworden. Als aber in folgender Zeit die heydniſchen Kayſer ſich
zum Chriſtenthum bekannten, und die Chriſten Ruhe, Ehre und Freyheit er
langten, iſt das wahre Anbeten nach Chriſti Sinn erkaltet und verſchwun

deen, und bey dem Verfall der Kirche, gleichwie das meiſte in der chriſtlichen
Religion, alſo auch das Anbeten, in das auſerliche geſetzet worden. Dazu
hat man nun, wie allerhand Heiligthumer, alſo auch heilige Oerter aufgeſu
ſucht, wo etwas mit Chriſto beſonders geſchehen, in der Meynung, daß man
daſelbſt andachtiger, kraftiger und erhorlicher beten konnte, als anderweit.
Die Lange der Zeit, und die Ruinen ſolcher Oerter, hat dieſelben unbekannt
gemacht. Dahero hat man nach Gutdunken dieſe und jene Statte davor
gehalten, und dahin Kirchen, Capellen und Kloſter gebauet zu denen man
Wallfahrten angeſtellet, und dahin die devoten Leute gewieſen. Und ſo iſt
auch der Jrrthum mit dem falſchen Creutzigungsorte und heil. Grabe entſtan
den. Ob nun wohl in alten und neuen Zeiten ſich Leute geſunden, welche bey
genauer Unterſuchung uberzeuget geweſen, (wie brocardus, ein Monch, der im
xll. Seculo ſich io Jahr im gelobten Lande, um alles ſich genau zu erkundi
gen, aufgehalten,) daß das Vorgeben, daß der Creutzesort und das heil. Grab,
wo es itzo gezeiget wird, mit der heil. Schrift und der Wahrheit ſchlechter
dings nicht ubereinſtimme: dabey aber gleichwohl die Devotion derer Chriſten
aus allen Landen und die dahin angeſtellten Wallfahrten nicht zu nichte mä
chen wollen, mit Aufdeckung und Abſchaffung des Betrugs in dieſer Sache:
ſo hat man alsdenn erdichtet, die Stadte der Creutzigung und des Grabes
Chriſti waren in die heutige Stadt Jeruſalem eingeſchloſſen worden: welches
aber nicht ſeyn kan, wie oben erwieſen iſt.

a

Ye 9.
PJeruſalem heißt in unſer deutſchen Sprache eine Friedens-Lehre oder

Geſicht, und iſt ein Bild, N) der ſtreitenden Birche hier auf Erden, als
darinnen man den Frieden mit GOtt findet, Rom. 5, 1. der Friede GOt
tes gelehret und allen Menſchen angetragen wird, Pſ. 837, 3. der GOtt
des Friedens bey ihr wohnet, 2) und auch der triumphirenden Kirche
im Himmel, allwo die Hauſer des Friedens und die ſichern Wohnungen,
auch ein ewiger Friede anzutreffen ſeyn wird.

J —5* B g. 10.



Ne o (M e
G. 1o.Jeruſalem war eine ſehr große, weitlauftige und volkreiche Stadt.Joſephus beſchreibet ſie, daß ſie zz Stadia im Umkreiß gehabt, und rechnet

ch

u

J

nicht einmahl die Stadt Davids auſ Zion daz. Ein Stadium aber nennt
man ein Feldweges oder Roßlauf von i25 S ritten, und ſollen derſelben 12
eine gemeine Meile machen: Solchemnach wurde der Umfang 2z Meilen
betragen. Andere, die die Burg Zion dazu nehmen, rechnen alſo: nach An
gebung des Joſephi haben ſich um die außere, oder dritte Mauer go Thurme
gefunden, deren jeder von dem andern 2o00 cubitos oder Ellenbogen betra
gen, d. i. zoo Fuß, oder 67. Schritte. Wenn man nun ferner dieſe mit
vyo multiplieiret, und die Summa mit i25, ſo ein Stadium machet, dividi
ret, ſo kommen 40 Stadia heraus.

ſ. 1I.
Dieſe große Stadt Jeruſalem, wie ſie zu Chriſti Zeiten beſtanden,lag auf 4 Bergen, namlich Zion, Aera, Moriah und Bezetha. Acra

iſt zuerſt bebauet worden, und hieß Salem; darnach der Berg Zion, deſ—
ſen Stadt wurde von denen Jebuſitern, Jebus genannt: Auf dem Berge
Woriah fand ſich der Tempel, den Salomo zuerſt aufgefuhret; und Be—
zetha, ſo nach der Zeit ſeine Gebaude erhielt. Auf dieſe Weiſe, wie die hei— 12

lige Schrift, der judiſche. Geſchichtſchreiber Joſephus, und andere alte und
neue Schriftſteller uns Jeruſalem abbilden, iſt unſer Modell der Stadt ge
bauet und dargeſtellet, von deren jeden wir nun beſonders eine kurtze Anzeige
thun wollen.

J. 12.
Die Stadt David, oder die obere Stadt

auf dem Berge Zion.
Das hebraiſche Wort Zion heißet in unſrer deutſchen Sprache, eine

Warte, Zeichen und Siegmahl, darauf gewachet, und alle bevorſtehende
Noth und Gefahr den Leuten von einer Hohe mit Blaſen oder Fahnenaus
ſtecken angedeutet wird. Dahero Jerem. 4, 6. ſtehet: Werfet zu Zion ein
Panier auf, haufet euch, und ſaumet nicht, denn ich bringe ein Ungluck her
zu von. Mitternacht, und einen großen Jammer.

Es hat aber das Wort Zion in der heil. Schrift verſchiedene Bedeu
tung. Denn da iſt unter ſelben zu verſtehen, theils das ganze judiſche

Land,
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Land, beſonders die ganze Stadt Jeruſalem, Jeſ. 14, 32. theils das Kö
nigreich der Juden, Jeſ. io, z2. theils das judiſche Volk, Zach. un, J.
Hui Zion! die du wohneſt bey der Tochter Babel, entrinne; beſonders die
Burger zu Jeruſalem, die genennet werden Kinder Zions. Thren. 4, 2.

Jm verblumten Verſtande bedeutet Zion die Kirche des HErrn
Meßia oder Chriſti. Pſ. 2, 6. Jch habe meinen Konig eingeſetzet auf mei

nem heiligen Berge Zion. Eſ. 49, 14. Zion ſpricht: Der HErr hat mich
verlaſſen, Hebr. i2, 22. Jhr ſeyd kommen zu dem Berge Zion, zu der
Stadt des lebendigen GOttes. S

ſ. 1z.Wenn wir aber allhier unſern Zweck gemaß von Zion handeln wollen,

ſo verſtehen wir darunter, die Stadt auf dem Berge Zion, wie ſie an
fangs von den Jebuſitern angeleget, nachmals aber von Konig David Sa—
lomo, und andern bis zu Zeiten Chriſti mit den weltberuhmteſten Gebauden
errichtet worden.

Der Berg Zion war der hochſte Berg in Jeruſalem, und ragete uber
die andern alle. Er war jedoch mit Moriah und Acra verbunden, nur daß
die dazwiſchen liegenden Thaler einen Unterſcheid machten. Deſſen Lange

gieng von Morgen gegen Abend, und die Breite von Mittag gegen. Mitter
nacht, und ſtund auf einem freyen und auf allen Seiten befindlichen ſteilen
Felſen. Nach Joſephi Angeben hatte er im Umfang i5 Stadia, welche bey
nahe i Mellen betragen. Die obere Hohe war eine Ebene, doch dergeſtalt,
daß ſie ſich von Morgen gegen Abend nach und nach, allmahlich in etwas

Herhob, und hielt in der Lange  deutſche Meile, und faſt ſoviel in der Breite
Es war dieſer Berg ein uberaus angenehmer Ort, indem er nicht nur in der
Hohe und im Freyen lag, daß man bey nahe das gantze judiſche Land uberſehen
konnte, ſondern es ſtunden auf demſelben auch allerley ſfruchtbare und andere

Baume, ſonderlich Cypreſſen. Syr. 24, 17. Nachdem Konig David dieſen
Berg und Stadt, der faſt unuberwindlich wegen des hohen und ſteilen Felſen
war, denen Jebuſitern abgewonnen, ſo bauete er nicht allein daſelbſt ſich eine
Burg und Reſidenz, ſondern auch ſein Sohn, Konig Salomo, die koſtbarſten
und herrlichſten Gebdaude darauf. Was Salomo gethan, beſchreibet er ſelber

Eecleſ. 2, 4. 6. Jch baute Hauſer, pflanzte Weinberge. Jch machte mir
Garten und Luſtgarten, und pflanzte allerley truchtbare Baume darein. Jch
machte mir Teiche, daraus zu waffern den Wald der grunenden Baume.

J »6 ſ. 14.
9
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ſ. 14.

Dieſe Stadt auf dem Berge Zion, war allenthalben mit Mauern und
Thurmen auf der Hohe umgeben. Derer Thurme waren an der Zahl 60o.

und ſtund einer von dem andern 125 Ellen. Die Hauſer waren alle oben
platt, nach judiſcher Art gebauet, und hatten dabey ihre Garten und Hofe.
Derſelben war eine zahlreiche Menge, welche an einander hiengen, und
durch Gaſſen und Straßen unterſchieden waren. Unſer Modell ſtellet uns
dieſelbe in Quartieren oder Abtheilungen dar.

9J. 15.Die koſtbaren Pallaſte Salomonis betreffend, muſſen wir zum vor

aus merken, daß wegen des Ortes ſich bey denen Schriftſtellern und auf den
Zeichnungen und Abriſſen ſich ein Unterſcheid findet. Denn einige ſetzen das
Hauß vom Walde Libanon oder Salomonis, imgleichen das Hauß der
Tochter Pharaonis, und den koniglichen Thron Salomonis, nicht auf den
Berg Zion, ſondern an die Mittagsſeiten des Berges Moriah außerhalb
des Tempels. Allein, da die heil. Schriſt, wie auch Joſephus, deutlich be
ſagen, daß zwiſchen dem Berge und Stadt Zion, und der niedern Stadt
und dem Berg Moriah ſich ein tiefer Thal, Millo genannt, geſunden, ſo zei
get es ſich deutlich, daß vorbenannte Gebaude angezeigtermgßen ſich daſelbſt
an dem letztern Ort unmoglich haben finden konnen. Dannenhero ſie mit gu
tem Rechte auf den Berg Zion in die Stadt auf unſerm Modell ſind geſetzet
worden. Die Urſache ſolcher Confuſion iſt, weil heut zu Tage dieſer Thal,
durch die geſchehenen Verwuſtungen des Berges Zion und Moriah meiſt

verſchuttet iſt.

ſJ. 16.
Wollen wir nun die Stadt Davids auf dem Berge Zion durchgehen,

ſo finden wir
i) Die Cypreſſenbaume, die ſich als ein Wald darſtellten, und wel

che K. Salomon gepflanzet. Eccleſ. 2.
2) Der Pallaſt Salomonis an der Oſt Nordſeite, welcher in der

heil. Schrift unter verſchiedenen Nahmen vorkommt. Dergleichen ſind a)
Das Hauß vom Walde Libanon, 2 Reg. 1o. 17: 21. weil das Holz zu
dem Gebaude von dem Gebirge, das wegen der Cedern, Tennen und Heben
holzes ſehr beruhmt war, 2 Paral. 2, 8. geholet worden. b) Zach. n, 1.
Heißt es deswegen ſchlechthin der Libanon. c) Und da der K. Saloms

da
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paſelbſt wohnke, ſo fuhret es auch den Nahmen des Hauſes des Boniges.
1Reg. 7, 1.2. Paral. 8, i. Dieſer Pallaſt war 100 Ellen lang, jo Ellen
breit, und zo Ellen hoch.

3) Das haus der Tochter Pharaonis, oder der Pallaſt der Koni
gin. 1 Reg. 7, 8. .24. Salomo machte auch ein Haus, wie die Halle,
oder Vorhaus, der Tochter Pharao, die Salomo zum Weibe genommen
hatte. dajzu auch haußen der große Hof.

4) Zuiſchen dieſen Pallaſten ſtund der knigliche Thron Salomo
nis, welcher i Rea. 10, 18. folgender Geſtalt beſchrieben wird: Der Konig
machte einen großen Stuhl von Eilfenbein, und uberzog ihn mit dem edelſten

Golde, und der Stuhl hatte s Stuffen, und das Haupt hinten am Stuhl
war rund. Und waren Lehnen auf beyden Seiten um das Geſaße, und zwo
Lowinnen ſtunden an den Lehnen. Und zwolf Lowen ſtunden auf den 6Stuf
fen, auf beyden Seiten. Dieſer prachtige Thron bildete vor den Thron des
HErrn Meßia, zu welchem er auch nach ſeiner menſchlichen Natur, gleich nach
ſeiner Himmelfahrt wieder iſt erhaben worden. Matth. 19, 19. 20. 28. Apoc.
3, 31. Cap. 20, 1I.

5) Von dar gegen Mittag uber, ſoll ſich das Gaſthaus geſunden ha
ben, woſelbſt Chriſtus das letzte Oſterlamm genoſſen, und das heil. Abend
mahl eingeſetzet. Marc. 14, 14. Luc. 22, 12.

6) Der Pallaſt des Hohenprieſters Caipha, mit ſeinem Vorhof—,
darein der Heyland gefuhret, verhoret, und von den Knechten unter vieler

Verhohnung, Schlagen und Verſpottung bis auf den Morgen bewahret und
aufbehalten worden iſt. Matth. 26, 3. ſ8. 69.7. Des Hohenprieſters Hanna Pallaſt, dahin Chriſtus als ein

Geſangener von dem Haufen anfangs geführet worden. Joh. 18, 13.
8) Das Hauß der Helden, nahe an der Burg Davids, deſſen

1Chron. i3, 8. 2 Sam. 23, 8. Nehem. 3, 16. gedacht wird, in welchen die
benahmten Helden wohneten, und darinnen nachmals die konigliche Leibwa

che, ihre Hauptwache hatte.
9) Das Cabernakul oder hutte, gegen Mittag unter der Burg Da

vids, welche David aufgerichtet, und die Lade des Bundes dahin geſetzet, als
er ſie von Kiriath Jearim abgefuhret. 1 Reg. 16, 1-3. Daſelbſt ſie ſo lange
geblieben, bis der Konig Salomo den Tempel gebauet, namlich 44 Jahr.

10) Die Burg Davids, war ein auf einem erbabenen runden Hugel
koſtbares und prachtiges Gebaude, ſo mit einer runden Mauer, daran g Thur

me ſtunden, umgeben, war, zu welchen man durch ein einziges Thor gieng, zu
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dem man auf 2 Treppen an der Seite des Hugels aufſtieg. Denn nachdem
David dieſelbe denen Jebuſitern abgewonnen, 2 Sam. 5, 7. ſo erwahlte er
ſolche zu ſeiner Reſidenz und Wohnung, und bauete ſich faſt in der Mitten den
Pallaſt, der auch das Cedernhauß genannt wird, zur Wohnung, auf das herr—
lichſte, dazu ihm der Konig Hiram zu Tyro die Bauleute, die in allen deralei
chen Sachen erfahren waren, ſchickte.  Sam. 5, in. Welches Hauß Da
vids, in der heil. Schrift als ein Vorbild des geiſtlichen Zions und des himm
liſchen Jeruſalems angegeben wird. Es heißt dahero die Kirche N. T. das
Haus GOttes, welches iſt die Gemeine des lebendigen GOttes, 1Tim. 2, i.
das geiſtliche Haus, 1Petr. 2, 5. eine Stadt, die einen Grund hath,
welcher Baumeiſter und Schopſer GOtt iſt, Hebr. ii, 10. die Stadt
des lebendigen GOttes, Hebr. 12, 21. darinnen JEſus Chriſtus der Ko
nig iſt. Jch habe meinen Konig eingeſetzet auf meinem heiligen Berge Zion.

Pſ. 2,6.Neben dieſer Burg, bey dem Pallaſt fand ſich des Koniges Garten,

Nehem. 3, 15. und an der NordWeſtecke der Mauer, das Gefangniß am
Hauſe des Koniges, deſſen Nehem.3, 25. gedacht wird, und darinnen der
Prophet Jeremias gefangen geſeſſen. Cap. 32, 2. 33, 25. 39, 14.

w) Unterhalb der Burg Davids gegen Mitternacht war der Teich
Aſuja. Nehem.3, in
7) Und gegen Abend, des Böniges Garten, und die Graber derer
Könige, Neh. 3, i5. 2 Reg 21, 18. 2 Paral. 24, 16.

13) Gegen das Thal Millo hatte Herodes der Große, ſeinen Freunden
dem Caſari und dem Agrippa, der des Kayſers Auguſti Tochter Juliam
zur Ehe hatte, einen großen und koſtbaren Pallaſt erbauet, deren Nahmen
er ihnen zu Ehren beylegte, wie Joſephus meldet. Dieſer gedenket auch noch
auf dieſer Stadt Zion

tga) Dreyer Thurme, welche auf der Hohe des Thals Millo an det
Mauer geſtanden: als der Thurm Hippicus, von Herode dem Großen
ſeinem Freunde Hippico zu Ehren aufgefuhret: Der Thurm Phaſgelis,
nach Herodis Bruder alſo genannt: und der Thurm der Mariamne, den
eben dieſer Konig zu Ehren feiner Gemahlin fertigen laſſen, unter welchen der
letztere der kunſtreichſte war, den Joſephus nicht guug zur Verwunderung
darſtellen kan.

J. 17.Da dieſe Stadt David auf dem hochſten Berge Zion lag, und derſel
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de an allen Orten ganz ſteil war, wie uns diejenigen, ſo in dem heil. Lande
gereiſet, und alle Oerter beſichtiget, denſelben beſchreiben, ſo war es unmog
lich, auf ſolchen, durch einen von der Natur angegebenen Weg, hinauf zu kom
men. Sowohl Joſephus, als auch die heil. Schrift thun keine Erwehnung
von einem Wege oder Straße darauf. Nur letztere gedencket der Stuffen
und Treppen, welche aus dem Thal Millo an dem Berge hinauf in die
Stadt giengen. Neh.z3, ig. Sallum bauete die Mauern am Teich Siloah,
bey dem Garten des Koniges, bis an die Stuffen, die von der Stadt Da
vid herabgehen. Nehem. 12, 37. Und giengen neben ihnen auf den Stuffen
zur Stadt David, die Mauer hinauf zu dem Hauſe David hinan, bis an
das Waſſerthor gegen Morgen.

Nebſt dieſen Stuffen waren auch Gange oder Brucken, die von demBerge Zion auf den Berg Moria hin den Tempel reichten uber das Millo,

wie Joſephus ſolches vom jud. Kriege im 7. Buch und 13. 1j. gedenket, und
2 Paral. o, u. heißt es: Salomo ließ aus Ebenholz Treppen im Hauſe des
Koniges machen. Da denn die Sprachverſtandigen das Wort Treppe,
nach dem hebraiſchen Text geben: aufgeſchuttete und etwa erhohete
Wegse, daher gebahnte Straße, ſo etwa einer koniglichen Landſtraße ahn
lich waren.

Sowohl bey den Stuffen, als den Brucken fanden ſich Thore, wel
che in der Bibel den Nahmen der Thore Sion fuhren. Pſ. 87, 2. Der
HErr liebet die Thore Zion.

ſ. i18.
II. Der Berg Moriah.

Dieſer lag dem Berge Zion und der Stadt David gegen uber, Nord
Oſt, und war ein gut Theil niedriger als Zion, dabey fehr ſteil und gäh auf

allen Seiten. Gegen Morgen war er geſchieden von dem Oehlberg, durch
das Thal Joſaphat, gegen Mittag von Zion, durch das Thal Millo oder
Tyropaum, und gegen Abend durch das finſtere Cedron, von dem Berge

Accra.Die Hebraer haben die Meynung, daß hieſelbſt Adam, Abel, und
nach der Sundfluth Noah geopfert haben ſollen. Auf ſelben wohnte der Erz
vater Sem, der ſonſt Melchiſedeck genannt wird. Gen 14, 18. Auf ſolchen
mußte Abraham gehen, ſeinen Sohn Jſaak dem HErrn zu opfern. Gen.
iz, 2. Gehe hin in das Land Morija, und opfere Konig David bauete

auf



A a6auf denfelben einen Altar, zur Zeit der großen Peſt.  Sam. 24, 25. und
endlich bauete der Konig Salomo den weltberuhmten Tempel. 2 Paral.
3, 1. Und Salomo fieng an zu bauen das Hauß des HErrn zu Jeruſalem
auf dem Berge Morija. Nach der letzten Zerſtohrung durch die Romer,
haben endlich daſelbſt die Saracenen dem Mahumet einen Tempel aufge
richtet, den itzo die Turken inne haben.

Von dem prachtigen Tempel, der ſich auf dieſem Berge befunden, iſt
nicht nothig, hier eine Beſchreibung zu geben, weil dieſelbe beſonders Ao. 1766.
in 4. zu Gorlitz im Druck erſchienen, dahin der G. Leſer gewieſen wird.

Dies haben wir noch bey dem Berge Morija zu gedenken, daß unten
im Grunde unter dem Tempel Hauſer geſtanden, darinnen beſonders die
Ylethinim oder Waſſertrager gewohnet, welche das zum Opfer ſowohl, als
zum Handewaſchen und Reinigung des Opſergefaßes, nothige Waſſer an
fangs in die Stifts-Hutte und dann in Tempel herzutrugen. Allen Umſtan

den nach ſind dieſes die Gibeoniten, die Joſua nicht austilgete, und von de—
nen Judic. 9, 2i. geredet wird, da die Obriſten ſprachen: Laſſet ſie leben, daß
fie Holzhauer und Waſſertrager ſeyn der ganzen Gemeine v. 27. alſo machte
ſie Joſua deßelben Tages zu Holzhauern und Waſſertragern der Gemeine,
und zum Altar des HErrn, bis auf dieſen Tag, an dem Orte, den er er
wahlen wurde; als in Gilgal, Silo u. ſ. f. Dieſer Wohnplatz wird ge—
nannt an der Mauer Ophel, 2 Paral. 27, 3. 34, 14. Nehem. 3, 26. Die
Nethenim an Ophel vis an das Waſſerthor gegen Morgen, da der Thurm
herausſiehet. un, 21.

h. 19.
IlI. Der Berg Acra, auf welchem die untere Stadt.

Es heißt die auf dieſem Berge gelegene Stadt die niedere oder unte—
re Stadt, weil ſowohl der Berg Morija, und ſonderlich der Berg Zion viel.
hoher war, doch ſo, daß ſie am Fuſſe zuſammen kamen. Dahero ſie denn
auch in der heil. Schrift die Tochter Zion genannt wird. Sie lag gegen
Abend und fieng ſich auf der Mittaasſeiten, unter dem Berge Zion bey dem
Thal Millo an, und zog ſich hinuber gegen Mitternacht.

ſJ. 20.Die vornehmſten und merkwurdigſten Pallaſte und Oerter in derſelben
waren:

1. Der Pallaſt des Roömiſchen Landpflegers Pontii Pilati,
welcher daſelbſt Hof gehalten, und nach Joſephi Bericht, uber alle Maaßen
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Ae) 17  Aprachtig geweſen ſeyn ſoll, dahin, man auf 28 marmolſteinern Stuffen aufge.
ſtiegen. An dieſem

2. Das Richthaus Pilati, in welchem Pilatus den Heyland uber
die Anklage der Juden verhorte, vor unſchuldig befand, und dennoch nicht

loßgab. Joh. 18, 28. u. f.
3. Der Richterſtuhl Pilati, der außerhalb der vorigen war, dahin

man aber doch auf einer Gallerie gehen konnte. Derſelbe war rund und of
fen, daß jedermann die Klager, den Verklagten und den Richter ſehen, auch
Die Abhandlungen horen kynnte. Johannes Cap. 27, 13. beſchreibt ihn alſo:
yilatus ſatzte fich auf den Richtſtuhl an der Statte, die da heiſſet Hochpfiafeer auf hebtaiſch aber Gabbatha. Das erſte Wort zeigt eigentlich einen

Ort an, der mit koſtlichen Marmorſteinen von verſchiedenen Farben gepflaſtert

war, das andere Wort aber einen etwas erhabenen Ort. Allhier iſt Chri
ſtus von Pilato den Juden ubergeben worden, daß er gecreutziget wurde.

Joh!19, 431
7a.. Das gemeine Gefangniß, gegen Mitternacht, darein der Hohe

ipritſter die Apoſtel, als ſie im Tempel lehreten und Wunder thaten, ſetzen

fieß, oaraus ſie gber wunderlich errettet wurden. Act. 5, 18.
ln J. Der innere große Teich, oder Waſſerſchatz, von Pilati Pallaſt
gegen Mittag gelegen, welchen Konig Hißkias angegeben, und das Waſſer

desnheunnen Gihon außerhalb der Stadt darein geleitet. 2 Paral. z2, 30.
WEr  ſt det Hißkia, der die hohe Waſſerquelle in Gihon zudeckte, und leitete ſie
herynter von Abendwarts zur Stadt David: und.2 Rea. 20, 20. heißt es:
Der Teich und die Waſſerrohren, damit er Waſſer in die Stadt geleitet hat.

6. Der herrliche und prachtige Pallaſt, des Vöniges Herodig,
cAlſtalonita an dem Markle, welcher init Mauern und Thurmen allenthalben

umgeben war. Joſebh. von jud. Kr. B. 6. Cap. 6. darinnen er und ſeine
Sohne Archelaus und, Agrippa nach ihm gewohnet. Dadhin ſchickte Pila—

tuz den HEirin JEſum, woſelbſt er von ihm und ſeinem Hoſgeſinde verſpor
tet worden. Luc 23.

„7. Faſt dem gegen uber, grgen Abend, der Pallaſt Helena, der Ad
njabenet Konigln, der tiach Joiephi Bericht, initten auf dem Berge Acra.ge
»ftanden haben foll.

—eeeeeeets.O. crtrhhansegr! Die Canzelley! faſt mitteti duf bein gatkie, wie Joſeph. von ſuh.

eiKr. B. 2. Eop. r7. B.. Cadtz. angeiget.n.
nolicher Ort alncbChrifkus ilit dem Creutte ſefallih hyn ſyll gjd

upas dim Sinnpijt von Cyrehe üfgeleüenworderin: Mallh. e Zi.
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u. Der untere oder alte Teich. Jeſ. 22, 9. ir.
12. Der Marktplatz, der nach Joſephi Aazeige, von einer ſolchen—

Weite und Breite geweſen ſeyn ſoll, daß darauf Schlachten geſchehen ſind.

ß

Ye 21.
 IV. Der Berg oder Hugel Bezetha.

Die Stadt, die darauf lag, giebt Joſephus als eine Vorſtadt an. Sie
war aber in die Stadt mit Mauern und Thurmen eingeſchloſſen, und fand
ſich unter der untern Stadt gegen Morgen, und .ſtieß an den Berg Morija
gegen Mittag: Jn dieſer wohnten meiſtens die Kunſtler, Handwerker, Kauf
leute, und ſonſt andere gemeine Leute.

g. 22.
Die in dieſer Stadt zu bemerkenden Oerter und Platze ſind:

1. Die Burg, Antonia genaunt: welches ein hohes Thurmgebäude
war, auf welchem die romiſchen Soldaten zur Beſatzung lagen. Von derſel
ben gieng eine Brucke hinuber in den Tempel, gleichwie auch nach Joſephi

Brricht, ein unterirrdiſcher Gang von dar in den Tempel gegangen ſeyn ſoll,
damit, wenn die Juden im Tempel einen Aufruhr erregten, die Romer als
bald dahin kommen konnten.
a. Der Teich Bethesda, der ſich bey dem Schaafhaufe, oder vielmehr

bey dem Schaafthor fand. Joh. 5, 2. Bethesda heiſſet ein Hauß der Barm
cherzigkeit, weil GOtt daſelbſt an vielen ſeine Barmherzigkeit erwieß; ider
hatte 5 Hallen, welches ein Gebau mit z Kammern oder bedeckten Gangen
geweſen, da ſich die Kranken vor Wind, Regen und rauher Luft aufhielten,
und ſoviel als ein Lazareth oder Krankenhaus war. Allhier hat der Heyland
den zsjahrig Kranken geſund gemacht. V. 9.

3. Gegen Mitternacht waren viele Gebaude angebauet, welche Jo
fephus die Neuſtadt nennet.

g. 23.Auf dieſen vier Bergen war die Stadt Jeruſalem gebauet. Jn denen

Stadten ſtunden die Gebaude in der ſchonſten Ordnung, Gaſſenweiſe, die
in Quartiere eingetheilet waren. Die Dacher waren nach morgenlandiſcher

Art, oben flach, und mit Marmorſteinen oder Holz beleget und geſpindet, daß
man auf ſelben herumgehen konnte Joſ. 2, 6. Dahin ſiehet auch Chriſtus

Matth. 24, r7. Auf denenſelben machten ſich die Einwohner Lauberhut
ten von Oehlbalſam, Myrthen, Palmenzweigen, und Zweigen von dichten

BDaumen. Neh. 8, ij. i16. Das Vok gieng hinaus, und holeten, und mach—
ten



te 1i0 (cten ihnen Laubhutten, ein jeglicher auf ſeinem Dach, und ihren Hofen. Sol
che Höfe bey ihren Hauſern hatten ſie, theils zur Bequemlichkeit, theils zur

Nutzbarkeit. ſ. 24.
Alle vier Berge waren mit hohen Mauern umſchloſſen. Solcher Mau

ern werden drey angefuhrt. Die erſte umgab die Stadt Zion: die andere die
Stadt auf dem Berge Acra, und die dritte, ſo Herodes fertigen laſſen, gieng
um Acra, Bezetha und Morija. Gleichfalls war die Stadt mit tiefen Gra
ben, die theils in Felſen gehauen waren, umgeben. Ueber welche, bey jedem
Thore eine Brucke aus der Stadt gieng. Unter dieſen iſt beſonders, als
was Wundernswurdiges die Brucke anzuſehen, welche aus dem Tempel von
der Hohe hinuber uber das tiefe Thal Cedron auf den Oehlberg, und zwar
an den Platz gieng, wo der Hoheprieſter die rothe Kuh verbrannte, und wo
ſelbſt der Geſichtspunkt von da, uber die Brucke, durch die Thore der Vor
bofe, juſt das Allerheiligſte traf.

J. 29.Dieſe Mauern waren um und um mit ſtattlichen, zum Theil hohen und
koſtbaren Thurmen beſetzt, derer an der Zahl 164 angegeben werden, und

welche der Stadt ſowohl zur Zierde, als zur Beſchutzung dienten. Und fan
den ſich an den Mauern der Stadt Zion 60o. an der zweyten oder innern um
Aera 14. und an der dritten oder auſern Mauer oo Thurme. Untgr ſelben
ſind die vornehmſten, derer die heil. Schrift und Joſephus gedenken:

1. Der Thurm Siloah gegen Morgen auf dem Berge Zion, uber dem Teich
Siloah, von dem Lucas erzehlet, daß derſelbe eingefallen, und 18 Perſonen

erſchlagen, die vermuthlich in dem Teiche ſich gebadet. Luc. 13, 4.
2. Der Thurm Davids, bey welchen ſich die Ruſtkammern oder das Zeug

hauß fanden, wie ſolches Cantie. 4, 4. angedeutet wird: Dein Hals iſt wie
der Thurm David mit Bruſtwehren gebauet, daran 1000 Schilde hangen,

und allerley Waffen der Starken: Bey dem Nehemia Cap. 3, 19. wird es das
Harniſchhaus genannt. Da nun im erſten Spruche, die Braut Chriſti

oder die Kirche vorgeſtellt iſt, ſo wird hiemit auf derſelben geiſtliche Waffen
gezielet, die Paulus Eph.6. beſchreibet: Der Schild des Glaubens v. 16. Der

Harniſch GOttes v. 11. 13. Der Krebs (Panzer) der Gerechtigkeit v. 14.
Der Helm des Heils und das Schwerdt des Geiſtes v. 17. 2 Cor. 10,4. 15.

z. Jn der untern Stadt, der Thurm Meah, gegen Morgen, auch Emath ge—
nannt, war 100 Ellen hoch. Neh. z, i. Nehem. 12, z9. Der große

Thurm. Neh. 3, 27. Der Thurm Hananeel, welcher uber dem Thore
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Eckthurm, den Uſia am Eckthor gebauet. 2 Paral. 26, 9. Der Thurm
Pſephnia, auch Nebloſa genannt, deſſen Joſephus vom jud. Kr. B. 6.
Cap. G. gedenket. Der Thurm behm Ofen. Neh. z, 2. Der hohe Thurm.

un Meh. 3,253

G. 26.An denen Stadtmauern waren zwolf Thore, durch welche man in die
untere Stadt eingieng, und werden ſolche, als ein Furbild von dem neuen Jer
tuſalem, angegeben in der Offenbarung St. Johannis, Cap. 21. v. i2. Es
fanden ſich aber gegen Morgen

i. Das Brunnen oder Waſſerthor, zwiſchen den Bergen Zion und Mo—
rija, im Thal Mello, weil daſſelbe zu dem Brunnen Siloah fuhrte, aus wel
chem man das meiſte Waſſer in die Stadt hohlte, ehe die Waſſerleitungen

angelegerwaren. Dazu waten Anfangs beſtellet die Nethinim, welche wohn
ten an Ophel bis an das Waſſerthor gegen Miotgen, da  ger Shürm!herausi
ſiehet. Nehem. 3, 26. 8, 3J. 16. 12, z7. Es hieß dieſes Thor auch das

Ziegel oder nach dem Grundterte das Sonnenthor, Jer. 19, 2. weil
durch daſſelbe die Sonne, wenn ſie aufgieng, ihre Strahlen warf.2. Das Thor gegen Aufgang, heutzutage das guldene Thor genannt, weil

tues mitſGold. uberzogen iſt. .2 c:; E 1.gr. Dauulhauftlor, Nehem. z; r. dadurch die Opfer:Lammer, wenn. ſit
in dem Schaaf-Teiche abgeſpielet worden, in die Stadt, und von da in den

Tempel hinauf gefuhret wurden. Zu dieſem Thore mußte auch der Hohez;
 prieſter ausziehen, wenn er die rothe Kuh verbrennen ſollte. JEſus, der

rechte Hoheprieſter, ward durch dieſes Thor bey ſeinem Einzuge zum Leiden
eingefuhret. Lue. 19, 37. Dieſes Thor wurde in Abſicht auf Chriſtum vor.
andern Thoren deswegen geheiliget und geweihet, durch Gebeth und Opfer.

Nehem. 3, 1.
4. Das Miſtthor, Neh. 2, 13. 3,13. 12, zu. hatte den Nahmen daher,
z weil durch daſſelbe der Koth und Unflath aus der Stadt in das Thal und

in den Bach Kidron getragen und gefuhret wurde.
4. Das Thalthor, 2 Paral. 26,9. Neh. 2, 13y15. 3413. weil man
durch daſſelbe in das Thal Joſaphat kam.

Gegen Mitternacht fanden ſich:
d. Das Eckthor, wegen ſeiner Lage alſo genannt. 2 Reg. 14) 13. 2 Paæ
ral. 25 z36 26, h. Jerem. 37, 13. 9/7. Zephan. 14, is.
?.Das Thor Benjamin, uber dem der Thuürin Hananeel ſtünd  daduirch

der



nate) a  Ader Weg in den Stamm Benjamin gieng. Unter dieſem Thore wurde der
.Prophet Jeremias von Jeria gefangen genommen, zu dem Furſten gefuh

ret, geſchlagen und in das Gefangniß gefuhret. Jerem. 37, 12. u. f.
Zz. Das Thor Ephraim, 2 Reg. 14, 13. Neh. 8, 16. 12, 39. alſo ge
nannt, weil man dadurch gehen mußte, wenn man in den. Stanim

Ephraim reiſete.
Gegen Abend:

9. Das Berckerthor, Nehem. 12 39.
10. Das Thor Genath, d.i, des Gartens, nemlich des Koniges Herodis.

Joſeph. von J. Kr. L. G. c. 6. 7.;8.
11. Das alte Thor, weil daſſelbe das erſte und alleralteſterlſt, ſo an Jeru

ſalem zu Zeiten Melchiſedech, des Konigs zu Salem, gebauet worden, Netz.

12, 39. Es heißt auch das Rathsthor, Nehem. z, zi. Durch dieſes Thor
iſſt der Heyland aus der Stadt Jeruſalem zur Creutzigung gefuhret worden.
Hebr. 13, 12213. Chriſtus hat gelitten außen vor dem Thor. So laſſet
Muns denn zu ihm hinaus gehen, außer dem Lager, und ſeine Schmach tragen.
12. Das Fiſchthor, 2 Paral. 33,14. Nehem. 3z, z. 12, 35. Zephan. ro.
chatte- den Nahmen daher, weil man durch daſſelbe- aus dem Galilaiſchen

Meer, aus dem Jordan, die Fiſche in Jeruſalem zu Markte brachte. Es
heißt auch das Kramer oder Kaufmannsthor, weil Aon. Tyro und Si

don, die Kaufmanns-Guter hiedürch in die Stadt einkamen: Jngleichen,
Davidsthor, ohne Zweifel daher, weil es David gebauet. Denn es lag
Nam Thal Millo, dieſes aber verband er mit einer Mauer von dir niedern

mit der obern Stadt. nDieſes ſind die Thore, welche ſich an der außern Stadtmauer fanden.
iteber dieſe aber traf man noch etliche Thore innerhalb der Stadt an: als

das Thor Zion, im Thal Mello, durch welches man gieng, wenn man die
Stuffen hinauf in die obere Stadt ſteigen wollte.

9. 27.„Ob zwar in, um und bey Jeruſalem kein großer und ſtarcket Fluß fich

fand, ſo mangelte es dieſer großen und weitlauftigen: Stadt dvch nicht an
Waſſer.  Denn zu geſchweigen, daß da dit Hauſerz aut ſtatt  eines erhabenen
Daches;, oben platt waren, und das darauf fallende Retzen Waſſer in Ciſter
nen geſammlet wurde, ſo waren doch in und um die Stadt Brunnen, Eri—
chr undBorhe anzutreffen, pelche, zumahl,-wenn ſie durch das von denen
Vergen herabrollende Regenwaſſer Verſtarkung bekamen, gnugſames Waſſet
denen Einwohnern darreichtin; IJch will vön denenſelben einige anfuhren,

und zwar:; n  Cz- A, Grun



AAe) ↄ QA. Brunnen.Der Brumien Siloah, lag unter dem Berge Zion, gegen Morgen. Jeſi g, 6. Am
Lauberhutten. Feſt holete. aus dieſem Brunnen ein Prieſter in einer goldenen Schaale,

unter erolocken des Volckes, Waſſer, trug. es in Tempel, und goß es auf den Al
tar. Das gab Chriſto Gelegenheit, daß er Joh. 7, 37. 38. ausrief: Wen da
durſtet, der komme zu mir und trincke. Wer an mich glaubet, wie die Schrift
ſaget, von des Leibe werden Strome des lebendigen Waſſers fluſſen.
a2. Der Brunnen Gihon, aus dem Konig Hißkias das Waſſer in die Stadt leitete,

und zwar in den obern Teich, 2 Reg. 20, 20.
3. Der Drachen- oder Schlangen-Brunnen, Nehem. 2, 13. dabey ſich etwa viel

Schlangen aufgehalten, zumahl, als Jeruſalem, zur Zeit der Babploniſchen Ge—
fangniß, ſo lange in der Verwuſtung ſich befunden.

B. Teiche.
1. Der Teich Aſuja, auf dem Berge Zion, Nehem. 3, 16.
2. Der große Ceich, auf dem Berge Acra, oder untern Stadt, 2 Reg. ao, 20.

.Syr. a8, 19.
3. Der untere Teich, eben in dieſer Stadt. Jeſ. 22, 9. im 1i1. Vers heißt er der
ablte Teich.4. Der Teich Bethesda, auf dem Hugel Bezetba, jn der Neuſtadt, bey dem Schaaf

.Tdbor, zu dem ein Engel zu gewiſſer Seit herabfubr und das Waſſer bewegte. Wer
nun von preßhaften Perſonen am erſten alsdann darein kommen konnte, der ward

geſund. Joh. 5, 2. u. f5. Der Teich Siloah, dahin jener Blindgebohrne, als ihn Chriſtus ſehend machte,

gieng, ſich wuſch, und ſehend zuruck kam. Joh. 9, 7.
6. Des Rönigs Teich, Nehem. 2, ĩ4. der den Nahmen daher hatte, weil ihn der

KRonig Hißlias macpen laſſen. 2 Reg. 18, 17. Eſ. 36, 2.

uul Bache.i. Der Bach Gthon, entfkund aus dem Brunnen Gihon, auf der AbendSeiten, wel

 cher Brunnen nicht allein· vieles Waſſer in die Stadt gab, ſondern auch im Bache
ſich um den Berg und Stadt Zion an einem Theil gegen Abend herum, und auf der

Mittags· Seite derunter zog, und endlich in den Bach Kidron gegen Morgen fiel.
2. Der Bach Kidron, fuhrte den Namen von der Schwarze; entweder wegen des
„uünreinen Waſſers, oder des Schattens der Baume. Der Bach war klein, ergoß ſich
aber oft vom Regen und andern Zufluß. Aller Unrath aus der Stadt und Tempel floß

dabinein. Seinen Lauf hatte er morgenwarts, zwiſchen Jeruſalem und dem Oelber—
ge, durch ein dunckel Thal, und fiel endlich in das todte Meer. 2 Reg. 23, 4. 6. Jer.
Zi, 40. Ueber dieſen Bach iſt Dapid in ſeiner Flucht vor Abſalom gegangen, 2 Sam.

5, 23. zu einein; Vorbild'auf Chriſtum, als er zu ſeinem Leiden am Oelberg gieng, da
rſelbſt von: Judn. vervathen, und von der Schaar gefangen wurde. Da Abſalom
uein Bnd des judifchen Volckeß, und der untreue Ahitophel ein Bild des Juda war.

8

Den Gang Chbriſti zum Leiden vorzubilden, muſte der Bock Azazel durch eben dieſen
Wes an die Wuſten geleitet werden.

g. 28.1Endlich haben wir noch die Stadt Jeruſalem ju umgehen, und das Merkwur—
bigſte  Anßerhalb derſelben zu betrachten.„indir Siadit teaen mejſtens Berge, fonderlich gn der Moxgenſeite, unter denen der
Karochtlichſte der Gehlberg war, von denen daſelbit haäufia wachfenden Dehlbaumen al

ſo venaũnt, und ſchied denſelben von der Stadt bas Thal Cedron. u. Dus

8



e) 3 en1. Das Thal Joſaphat, durch welches der Bach Kidron floß, und daher auch das

Thal Kidron genannt wird. 2 Reg. 23, 4. Joel 3, 7. und im 19. v. heißt es zwep
mal das Thal des Urtheils.

2. Das Thal zzinnon, Ben-ezinnon, daſelbſt die abgottiſchen Juden dem Moloch
ihre Kinder im Feuer opferten. 2 Reg. 23, 10. 2Paral. 28, 3. 33, 6. Jer. 32, 35.

3. Die Säule Abſaloms im Konigs Grunde, die ſich Abſalom bey Lebenszeiten auf
dJerichtet, zu ſeinem. Gedachtniß, weil er keinen Sohn hatte. 2 Sam. 18. 18.

4. Der Blutacker, Hakeldama, der um das Geld, ſo Judas von den Hohenprieſtern ge—
nommen, Chriſtum zu verrathen, gekauft worden. Matth. 27, 729.

5. Der Feigenbaum, den JEſus verfluchte, als er keine Früchte darauf fand, und

alsbald verdorrte. Matth. 21, 19. 20.
6. Der Brunn und Teich Siloah. G. oben.
7. Des Röniges Garten, außerhalb der Stadt. G. oben.
8. Die Gräber der gemeinen Leute. 2 Reg. 23. 6.9. Der Bof Gethſemane, Matth. 26, 26. das griechiſche Wort deutet einen Ort,

Feld und Platz an, da Huuſer und Hofe ſtunden, ein Landguth. Gethſemane
beißt auf deutſch eine Oehlpreſſe oder Kelter. Von Chriſto weiſſaget Eſaias 63,3.
ich trete die Kelter allein, und iſt niemand unter den Volkern.ao. Der Garten, darinnen Chriſtus ſein großes Leiden angefangen, gezittert, gezaget,

blutigen Schweiß geſchwitzet und ſeine Seele mit dem Tode gerungen. Matth. 26.
Der Anfang des Leidens Chriſti in dieſem Garten, fuhrt auf den Garten Eden, all

wo die Sunde ibren Anfang genommen.
11. Der Drachenbrunn.
12. Der Ort, wo Stephanus geſteiniget worden.13. Das Grab Zerodis Agrippa, der von den Wurmern gefreſſen worden. Act. 12, 13.

14. Das Lager der Aſſyrier, in dem der Engel des HErrn in einer Nacht 185000.
todtete. 2 Reg. 19, 35. Jn dieſer Gegend hat auch Titus der Romer Feidherr,

den Anfang zur Belagerung und endlichen Zerſtohrung der Stadt Jeruſalem gemacht,
weil daſelbſt allein der Stadt beyzukommen war.

15. Der Platz wo die tothe Kuh verbrannt wurde, Num. 19, 2. 5. 9. 1o. welche
ein Vorbild auf Chriſtum war. Hebr. 9, 13. Man konnte von dieſem Orte juſt
gegen uber die Brucke, ſo vom Oehlberg nach dem Tempel ging, durch die Thore

der Vorhofe des Tempels hindurch, bis an das Tempelhaus ſeben, und war die
gleiche Linie zum Allerheiligſten.

16. Der Ort, welcher der allerbochſte auf dem Oehlberge iſt, woſelbſt Chriſtus der
HErr gen Bimmel gefabren ſepn ſoll: wie er heutzutage denen Pilgrimmen gezei

get wird.i. Der Berg der Aergerniß auf der Morgenſeite, Mittagwarts. Auf ſelbigen
bauete Konig Salomo durch Verfuhrung der fremden Weiber, Gotzentempel 1Reg.
1i, 7 8. Da bauete Salomo eine Hohe, (oder auf einem Berg) Camos, den Greuel
der Moabiter auf dem Berge, der vor Jeruſalem liegt: und Moloch, den Greuel
der Ammoniter. Alſo that Salomo allen ſeinen auslandiſchen Weibern, die ihren
Gottern raucherten und opferten. 2 Reg. 23, i3.

18. Auf der Abendſeite war der Berg Gihon, der ſich durch ein tiefes Thal von
der Stadt Jeruſalem ſcheidete.

19. Von dem Fiſchthor gieng der Weg nach Bethel, Emmaus, Gaza, Joppe, deſ
ſen in der heil. Schrift oft gedacht wird.

20. Der



Maete) a4  A
kec. Der Grt vor dem alten Thore, wo der Zeyland der Welt gekreutziget
worden. Man nennt ſolchen den Berg Calvariä. Bey denen Evangeliſten aber

wird weder im deutſchen, noch griechiſchen, eines Berges gedacht, ſondern derſelbe mit
c dem Worte Statte ausgedruckt, und zwar mit dem Beyſatz Golgatha, Schedel—
ſtädte, vermuthlich weil es ein kleiner Hugel geweſen, der die Geſtalt eines Sche—dels gehabt. Denn daß daherum Schadel der Hingerichteten gelegen haben ſoll—

ten, iſt wider die Gewohnheit der Juden und Romer, welche die Leichnamme der
 Uehbeelthater zu begraben. pflegten.
21. Das Grab Chriſti.ben der Statte, da Chriſtus gecreutziget worden. Matth. 27, 66.

o2. Der Grund Rephaim, woſelhſt Konig David die Philiſter zweymal geſchlagen,
2 GSam. 5, 18.

23. Die Maulbeerbäume im Grunde, Rephaim. 2 Sam.5, 22.

J g. 29.D dDieſe ehemals Zroße, prachtige, weltberühmte und auf 4 Bergen gelegene Stadt
Deruſalem, ſtellet unſer Modell mit ſeiner Lage, wie eszü ZeitenEhriſtigeſtanden, mit
ſeiuen Hohen, Tiefen, Bergen, Thalern, Brunnen, Ceichen, Bachen, Mauern, Graben,
Thurmen, Thoren, Hauſern, wundernswürdigen Pallaſten. u. ſ. m. zum Vergnügenund
tützbren Verſtůnduig vieler Stellen heil. Schrift. A. aind. R. Teſtaments. dar. Es ilt
folches von demicVerfertiger innerhalbi 2 Jahren mit großem Fleiß  Gedult, Muhe und
Noſten auf. das)fauberſte:geatbeitet und zu Stande gebracht worden. Eine z Ellen
hohe Stellage, auf welcher das gantze Werck ſtehet, ſchaffet, daß man alles gantz genau
uber- und beſehen kan. Die Lange und Breite des Modells. iſt jedes z Ellen, und ſind
die Pallaſte und andere Gebaude, wo die heil. Schrift, oder der jüdiſche Geſchichtſchrei

der· das Maaß dagu geben auf das genaueſte nach dem verjungten: Maaßſtab eingerich
tet; Eiey bem Temprlz ver in Natur 6o0 Ell. lang war, iſt berſelbe hier in der Lauge
bruf  Ell. geſetzet, ünd gleichwobl iſt beh den Mauern, Vorhofen, Gebauden, Thuren u.
dergi. die Verjungung des Maaßes beobachtet worden, und ſo bey andern; dergeſtalt,
daß man die in- und auswendigen Saulen'mit den darauf ruheüden Gewolben und Ge

?banden in denen Pallaſten, alle in ſeiner Bauart erkennen, ſehen. und unterſcheiden kan.n

2

 Dus Mpvett iſt aus talnen holtzerarbeitet, und die Pallaſte: Hauſer und Mauern

1

mit. feinen. C temner?: Weiß die Berae, Felfen; Thater, Baume mit ihrer Natur-Farbe
uberzögen:. Die Grundtagee zu dieſem  Modelb Gebaude iſt die heil. Schrift, der man,
woſſie der Stadt Jeruſalem, ihrer Gebaude, Berge und Laäge gedencket, gulan nachgegan

en. Hiernachſt hat der judiſche Gefchichtfthreiker Flavius Joſeyhus it ſeinen Bi—
chern vom iudiſchen Kriege und'von den judiſchen Alterrhümerm, dazu gedieuet; dasjeni

z

re zu bemerken, was in der heil. Sthrift nicht zu finden iſt. Ueberdieſes ſmd anch biele
alte Und neue Reiſe: Beſchreibungen ins Gelobte Land dazu gebraucht wotden wethe*

J t tnes und bas andere theils erldutern, theits ugebrn, iwas in der heil. Schrift und Joſe—
nbho kicht ſo deutlich, oder gar ultht angejeiget iſt.
kra Kuun Beſchluß wunſchen ipin allen denen, die dieſes Modell ſehen, eine ſelige Zube

reitung und glaubiges Verlangen nach dem Jerufalem das droben iſt, das iſt die frepe—
die lſt unſet aler Mutter: Gale. 4. abn.7

e—  1. 31 aανοq.  trd d.15 ü n1
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